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Bruno Bollinger   Munggenverlag  

 

Buch « Eine besondere Seilschaft » :  

Rückmeldungen  2022  ï 202 5  
 

 

3. Januar 2022  
Zum wiederholten Mal rief ein Hanspeter Müller an, ohne etwas auf dem 

Telefonbeantworter zu hinterlegen. Ich rief zurück. Er sei der Arbeitskollege 
von Fredy, der ihn auf seiner Döschwo -Reise durch Afrika begleitet hatte. 

Er wollte wissen, wie er Fredy kontaktieren könnte. Ich gab ihm Fredys 
Natelnummer.  Zwei Stunden später meldet e sich Hanspeter Müller wieder 

und bedankt e sich. Sie hätten  über eine Stunde miteinander  telefoniert. Am 
über nächsten Tag rief ich Fredy Hächler an, der sich dafür bedankte. Ich 

hätte es richtig gemacht, Hanspeter Müller seine Natelnum mer zu geben.  

1 
Der Döschwo von Fredy Hächler in Bolivien . Die Reise führte über Italien und ganz Af-

rika bis Kapstadt. Per Schiff nach Montevideo, danach durch Süd -  und Nordamerika hin-

auf bis nach Alaska.  

Am 8. Oktober 2021 ha be ich dann diese Mail bekommen: « Ich habe ihr 

neues Buch ĂEine besondere Seilschaft ź heute zufällig bei meinem Vater 
gesehen und würde gerne ein  Exemplar meinem Sohn schenken. Er ist ein 

begeisterter Jungbergsteiger.  Mein Vater war in jüngeren Jahren auch ein 
ambitionierter Bergsteiger und Skitoureré und er hat offenbar damals 

Fredy Hächler im ersten Teil seiner 2CV Fahrt in Nordafrika begleitet. » 
 

4. Januar  2022  
Heute war eine Karte von Erwin Arnold, Zuger Bergsteiger, in der Post: 

ĂIch habe mir zu Weihnachten  dein Buch über die besondere Seilschaft ge-
schenkt! Bravo! Bruno , es macht viel Spass und Freude darin zu lesen.ñ 

 
1 Foto Fredy Hächler  
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8. Januar  2022  

Heute kam per Mail die Rückmeldung von Fredys -Bruder , der nicht na-
mentlich genannt werden möchte . Ich machte mir schon lange darüber Ge-

danken, ob und wie ich erfahren würde, wenn Fredy nicht mehr ist . Da der  
Bruder sein möglicher «Erbe» wäre, sondierte ich bei ihm  und schrieb ihm 

Anfangs Januar diese Mail :  ĂIch habe nun folgendes Anliegen: Fredy hat in 
seinen Residenzen viele Sachen (v.a. Bilder), die es wert wären, erhalten 

zu werden. Ich habe ï ohne Fredy zu fragen ï beim Alpinen Museum in Bern 
angefragt, es ist aber keine Antwort gekommen. Aber da gäbe es noch an-

dere Institutionen, die daran interessiert sein könnten. Den alpinen Nach-
lass von Alois Strickler werde ich dem Staatsarchiv Zug anbieten.  Fredy 

anzusprechen,  getraue ich mich nicht. Ich habe lediglich mal den Wunsch 
geäussert, einige seiner Bilder zu bekommen. Einige Pastellbilder habe ich 

schon, sowie die Fotos der Viertausender -Bilder.  Was mein en Sie?ñ 
Fredys Bruder antwortete ausweichend. Er fände e s schön, dass ich mich  

um den Erhalt der Fotos und der Bilder bemühe.  Diese Bilder,  die wirklich 

stilvoll sind,  ha tte er erstmals im Buch gesehen.  Der Kontakt zu Fredi war 
postalisch.  Was wohl beiden so entspr ach . Sporadisch ein Brief , eine Karte 

gegenseitig , was sicher beide erfreute.  Die letzte Karte , die zwischen dem 
11 . und den 21.  Dezember  2021  ankam :  «Lieber Bruder . Ich weiss nicht ,  

was ich noch alles  tun soll.  Deine Schrift steiler und grösser.  Schluss mit F.  
Tuo Frattelo F. » Das Weihnachtspaket , am 11.  Dezember  abgesandt , sei  

am 21.  Dezember  nicht zustellbar zurückgekommen.  
Was Fredy betrifft, meinte er, gilt es abzuwarten.  Zum Buch «Krönten kaf-

fee », schrieb er, dass es e in herrliches Buch  sei, ü ber die Leute, Berge und 
das Urnerland.  Das Buch «Eine besondere Seilschaft », das zu einer Biogra-

phie  von Fredy geworden  ist, wird er nur v erschenke n, wenn das Nacktbild 
das Geschlechtsteil schwärze . 

Also schaffte ich es nicht, mit Fredys Bruder in Austausch zu kommen.  
 

10. Januar  2022  

Heute ha be ich m it den Buchhandlungen abgerechnet, insgesamt haben 
Susanne Giger an der Oswaldsgasse in Zug, Piz B uch &  Berg in Zürich und 

die Buchhandlung in Schwyz 31 Bücher verkauft.  
 

19. Januar  2022  
Die Post hatte ein Paket aus Densbüren angekündigt. Da ich aber keine 

Bestellung offen  hatte , wunderte ich mich, was das sein könnte. Heute w ar 
ein e kleine, sorgfältig eingepackte  Schachtel  mit dieser Karte  im  Milchkas-

ten :  
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In der Schachtel ein Puzzle , d as Alois selber geschnitten hat. Und auch die 

Schachtel ist aus eine Packung Uncel Ben ôs-Reis selbstgemacht, echte Prä-

zisionsarbeit.  
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26. Januar  2022  

Nach einigen Monaten  bekomme ich eine Rückmeldung von Agathe 
Fischnaller, d er  Mitarbeiterin von Reinhold Messner:  

 

 
Ich habe Beat Kälin vorgeschlagen, zu warten.  

 
4. Mai  2022  

Am 26. März 2022  hatte  ich von Holger Wanke per Mail eine Anfrage  erhal-
ten , ob ich dazu bereit wäre, bei der SAC -Aktion Rossberg einen Vortrag 

über Alois Strickler zu halten.  Ich sagte gerne zu!  
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Es waren etwa vierzig Leute anwesend und mein e Ausführungen sind gut 

angekommen.  
 

13. Mai  2022  
Mail von Barbara Keller, stellvertretende Direktorin des Alpinen Museums 

in Bern . Mehr als ein Jahr davor , am 13. Februar 2021,  hatte ich dem Di-
rektor des Alpi nmuseums geschrieben : « Lieber Beat Hächler . Das hatten 

wir schon geklärt, Fredy Hächler ist nicht mit Ihnen verwandt.  Mein Buch 
¿ber Alois Strickler und Fredy Hªchler ĂEine besondere Seilschaftñ ist nun 

erschienen und stösst auf viel  Interesse.  Fredy Hächler hat einiges an Bil-
der n und Bergmaterial in seinen drei Residenzen (Camper und Waldhütte), 

das für das  Alpinmuseum interessant sein könnte. Ich frage Sie nun an. 
Fredy Hächler (Jahrgang 1932) weiss nichts davon. Es ist  aber absehbar, 

dass er die eine oder die andere Bleibe aufgeben muss.  Also, wen n Sie da-

ran interessiert sind, würde ich dem Nachgehen . Geben Sie mir doch Be-
scheid. » 

Da aber keine Rückmeldung gekommen war , hatte  ich am 31. Januar 2022 
der Vizedirektorin des Alpinmuseums geschrieben:  «Liebe Barbara Keller . 

Vielleich habe ich bei Ihnen mehr Glück. Vor fast einem Jahr habe ich Beat 
Hächler geschrieben, aber bis heute keine  Antwort erhalten.  Inzwischen 

kann ich melden, dass das Messner -Museum an Requisiten von Alois Strick-
ler und Fredy Hächler  interessiert ist. » 

Drei Monate später meldete sich  Barbara Keller: «Herzlichen Dank für Ihre 
Nachricht und ihr Interesse am Alpinen Museum. Es tut mir leid, dass Sie 

so lange auf eine Antwort von uns warten müssen. Von Ausstellungsseite 
sehe ich zurzeit  keine Möglichkeit, die Bilder  und Ausrüstungsgegenstände 

bei uns im Alpinen Museum zu zeigen. Ich leite Ihre Nachricht an die Samm-
lungsverantwortliche weiter. Wir sind ein kleines Team, d as eine grosse 

Sammlung betreut. Daher ist eine sorgfältige Abwägung wichtig, was wir 

aufn ehmen können. » 
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26. Mai 2022  

Brief von Fredy Hächler: «Sollte dich, nach unseren Erfahrungen, der Mut 
nicht ganz verlassen haben, hätte ich Dir einen Vorschlag, der zumindest 

der Überlegung wert  wäre  und in des Sommers Hitze machbar, wo es selbst 
in den Bergen oben an pralles Sonne und giftiger UV -Strahlung  ungemütlich 

geworden  ist, und die Menschheit nach wie vor nicht willens  ist, sich in 
mancherlei Hinsicht einzuschränken, das sie jetzt beschäftigt ist, aufzurüs-

ten , zur nächsten Dummheit in der zu Ende gehenden Geschichte von uns 
und der Menschheit überhaupt, die gar nicht Wert ist zu überleben. Oder 

etwa doch?  Also: zu La Tène, die auch im Umbau ist, liegt unter  meinem 
Bett noch ein Manuskript über  unsere Russlandreise 1987 kurz vor dem 

Zusammenbruch der Sowjetunion. Titel: «In 18 Tagen um die halbe Welt» 
in Anlehnung  an d as berühmten Buch «In 80 Tagen um die Welt», das  kein 

Mensch mehr liest.  Nicht weltbewegend, jedoch durchaus lesbar. Ein Reise-
bericht .»  

 

 
 

Danach ªusserte er sich zum Krieg in der Ukraineé und dem Brief beige-

legt war ei n Blickartikel über Selenskyj . Einige Tage später kam ein weiterer 
Brief, wiederum Zeitungsauschnitte aus dem Blick über Selenskyj  und über 

die zu viele n Menschen  auf der Erde. Ich legte diese ungelesen ab!  
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1 3 . August 2022  
Wieder Brief von Fredy Hächler:  
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10. September 2022  
Wieder Brief von Fredy Hächler:  
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5 . Oktober 2022  

Ich hatte das Buch Walter Zala gegeben, de m Sohn eines Arbeiterkolle-
gen meines Vaters. Walter wohnt in Mesocco, im Weiler Andergia, und be-

richtet mir per SMS, dass Frau Inäbnit, die in Zürich im gleichen Haus wie 
die Hächlers wohnte, eine Nachbarin vo n ihnen  war. Sie hatte an die 

dreissig Katzen, woran die Nachbarn keine grosse Freude fanden . Die 
Zalas lernten bei Frau Inäb nit  das Raclette kennen.  
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11. Oktober 2022  
Couvert von Fredy ohne Brief, aber mit Blick -Artikel über Selenskyj  und 

Ueli Maurer.  Ich reagierte nicht darauf!  
 

2. Dezember 2022  
Per Mail kommt seit langem wieder eine Rückmeldung.  Hansruedi Täschler 

aus Luzern: «Ich habe dieses Buch mit viel Freude gelesen. Ich war vor 
vielen Jahren Tourenobmann der Sektion Pilatus und unter anderem auch 

mit Wisi Strickler im Montblancgebiet unterwegs.»  
 

30. Dezember 2022  

Endlich hat Fredy Hächler sein Telefon eingeschaltet und nimmt ab: Ich 
sagte, dass ich es schon mehrmals versucht hatte. Vorwurfsvoll meinte  er, 
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dass ich es offenbar vergessen hatte. Er schalte nur noch am Freitag, nach 

wie vor zwischen 17.45 und 18.15 Uhr ein. Er musste aber zuge ben, dass 
er es heute fast vergessen h ätteé 

Er war in «La Tène». Der Camping -Platz wird in den nächsten zwei Jahren 
total umgebaut und Fredy befürchtet, dass es kein en Platz für ihn haben 

wird. Er akzeptiert es,  dass für mich das Buch so abgeschlossen ist. Er hätte 
nun sein «eigenes» Exemplar. Fredy hegte dennoch die Hoffnung, dass ein 

Verlag käme und fände, das Buch müsse neu gedruckt werden, allerdings 
nur mit den spannenden Teilen.  

Wir verblieben: Für mich ist es so, wie es ist!  
 

30. Januar 2023  
Brief von Fredy Hächler mit 6 ausgerissene n Seiten aus der Schweizer Fa-

milie über einen Bildband über Uri («Fotografie aus Uri»).  
 

1 7 . Februar 2023  

Von Maria Küntzle, d er  Nichte von Alois, habe ich folgendes Mail erhalten:  
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18. Februar 2023  

Ich maile dem Kulturhuus Schanfigg :  

 
 

13. März 2023  

Ich schr ieb  per Kontaktformular de m Zürcher Stadtarchiv, ob sie Interesse 
an den Dokumenten von Fredy Hächler hätten, schliesslich sei er in Zürich 

aufgewachsen und im Buch beschreibt er ausführlich das Haus und deren 
Bewohner.  

 
Umgehend kann eine Antwort:  

 
 

21. März 2023  
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Anfangs Mai 2023  

Folgenden  Brief hatte Fredy d amals  geschrieben, als Alois noch lebte und 
ich das Buch schrieb : «An Jorasse Nord fiel kein einzige r Stein, der Felsen 

fest. An Matterhorn Nord fielen sonderbarerweise nur unbedeutende Steine, 
die wir selbst gelöst hatten. Der Berg war festgefroren. Ich weiss nicht, was 

sie i n der Eiger Nord angetroffen haben, wo die Steine fast ständig fallen 
und der Fels schlecht geschichtet und kleingriffig ist (klar, geht es mi ch 

nicht s an). » 
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Darin auch noch einige Briefe von Alois an Fredy.  
«Anbei noch einige Briefe von Alois aus vergangen Tagen. Kann sein, dass 

ich im Jura resp. Wallis noch andere finde. Leider ist einer nicht dabei, der 
auch für Dich super gewesen wäre. Kann sein, dass du den schon von mir 

bekommen hast.  

 

 
 
Diese Briefe zeigen, dass Alois nicht nur gut erzählen, sondern auch treffend  
schreiben konnte.  Ich veröffentliche sie hier, obwohl ich vermute, dass Alois 

damit nicht einverstanden wäre. Die Briefe enthalten persönliches, aber 
nichts Intimes, so dass ich eine Publikation verantworten kanné 
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5. April 2023  

Ich melde den Fund dieser Brief von Alois an Maria Küntzel und Beat Kälin:  
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23. Mai 2023  
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Am 10. Februar 2023 hatte ich dem Kulturhuus Schnafigg geschrieben:  

 

 
 

Vier Monate später kam eine Antwort:  
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1 6 . Oktober 2023  

Ich bekomme wieder eine besondere Buchbestellung:  
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15. Dezember 2023  
Schicke ein  Buch an Renata Schmied, Hüttenwartin in der Täschhütte.  Ich 

hatte ihr am 9. Dezember 2023 folgendes geschrieben:  
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Beigelegt hatte ich diese Fotos:  

 
 
Am nächsten Tag, 10. Dezember 2023, kam die Rückmeldung:  

 
11 . Dezember 2023:  

 
12. Dezember 2023  

 
12. Dezember 2023  

 
15. Dezember 2023  
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6. März 2024  

Brief von Fredy Hächler ohne Begleittext , aber mit diesen Fotos :  
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6. März 2024  

Ich melde das der Zuständige n beim Alpinmuseum:  

 

 
 

Ich bin sehr enttäuscht und ernüchtert, dass sich das Alpinmu-
seum in Bern, sowie das Stadtarchiv Zürich nicht für Fredy Hächler 

interessiert haben.  

 
Nun bleibt also  das, was ich von Fredy erhalten habe (fast 200 

Briefe, Fotos und Bücher), bei mir im Archiv!  

 
22. März 2024  

Telefon mit Fredy. Er war nun im Wallis, weil in la Tène alles abgebrochen 
worden ist.  

 
6. Juli 2024  

Heute ist wieder eine Bestellung aus Donat/Ems gekommen. Die Tochter 
möchte das Buch als Geburtstagsgeschenk für ihren Vater.  
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13.09.2024  

Brief von Fredy Hächler ohne Text und mit diesen Karten :  
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